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deutsche Blechverarbeiter müssen sich 
mit hohem Preisdruck und geringer 
werdenden Margen auseinandersetzen. 
Doch nicht jedes Unternehmen sieht 
in der Verlagerung seiner Produktion 
ins Ausland eine langfristige Erfolgs-
strategie. Die meisten mittelständischen 
und kleinen Unternehmen spezialisie-
ren sich in Deutschland auf komplexe 
Qualitätsprodukte, Prototypen sowie 
kleinere und mittlere Losgrößen. Um 
Werkstücke just-in-time und in hoher 
Qualität zu produzieren, kommen sie 
an einer verstärkten Auto mation ihrer 
Produktionsanlagen nicht mehr vorbei. 
Denn Automation bietet neben einer 
gleichbleibend hohen Qualität auch 
niedrigere und kalkulierbarere Kosten.
Für eine konsequente Automation 
selbst komplexer und hoch variabler 
Produkte sind heute keine Sonder-
anlagen mehr erforderlich. Amada hat 
als einer von wenigen Herstellern ein 
komplettes Automationsprogramm 
entwickelt, dessen einzelne Module 
perfekt aufeinander abgestimmt sind. 
Aus vielen Standardkomponenten 
erhält der Anwender eine genau auf 

Liebe Leserinnen 

und Leser,

seine Aufgabenstellung zugeschnittene 
Lösung. Selbst bestehende Anlagen 
können nachträglich jederzeit kunden-
spezifi sch automatisiert werden. Da 
unsere Automationssysteme miteinan-
der kompatibel sind, lassen sich die Be- 
und Entladesysteme sowohl bei Laser- 
als auch bei Stanzmaschinen einsetzen. 
Unsere Anstrengungen richten wir 
dabei auf ein Ziel: Die Unterstützung 
unserer Kunden für einen zukunftssi-
cheren Wettbewerb und eine effi ziente 
Produktion.
Dabei gewinnt die ausführliche 
Be ratung über hoch innovative und rich-
tungsweisende Fertigungs technologien 
bei unternehmerischen Entscheidungen 
zunehmend an Bedeutung. Ihre spe-
zielle Automationslösung besprechen 
wir mit Ihnen gerne auf der BLECHEXPO
in Sinsheim, zu der ich Sie herzlich 
einlade. Dort können Sie sich na  -
türlich auch über alle anderen aktuel-
len Amada-Produktentwicklungen 
in formieren.

Ihr Frank Mörchel
Geschäftsführer Deutschland
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Dieses Gehäuseteil aus der Medizintechnik wurde bei der MTP-Grillo 
Peißenberg GmbH auf einer Amada-Laserschneidmaschine LC-2415 Alpha III 
bearbeitet. Dass die Laserschneidanlagen aus der Alpha-Serie sich nicht 
nur durch eine konstant hohe Schneidqualität und niedrige Wartungskosten 
auszeichnen, sondern auch optimal zu automatisieren sind, kann das 
oberbayerische Unternehmen nur bestätigen. Dessen gute Erfahrungen 
mit einer vollautomatisierten LC-2415 Alpha III sind in dieser Ausgabe ab 
Seite 8 nachzulesen.
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I N H A L T

Blechbearbeitungszentrum
EML Z-3610 NT mit Kompaktlager

Abkantautomation

MTP-Grillo Peißenberg GmbH

Stanzen, Lasern 
und Abkanten

V om 1. bis 4. Juni 2005 fi ndet im 
Messe- und Kongresszentrum 
Sinsheim die BLECHEXPO, 

die internationale Fachmesse für Blech-
bearbeitung und Fügetechnik, statt. 
Mit einer Rekordbeteiligung von 
670 Ausstellern (ein Zuwachs von 
16 Prozent gegenüber 2004) befi ndet 
sich die Messe auf Erfolgskurs. Dies 
zeigt auch die zunehmende Interna-
tionali sie rung: Während 2004 noch 
110 Firmen aus 16 Nationen zu den 
Aus stellern gezählt werden konnten, 
präsentieren sich in diesem Jahr 
166 Firmen aus 21 Nationen auf der 
BLECHEXPO. In insgesamt sechs 
Messehallen mit rund 40.000 m2 
Ausstellungsfl äche fi nden die Be -
sucher ein umfassendes und themen-
spezifi sches Angebot für alle Belange 
der industriellen Blechbearbeitung.

Maschinen und Software

Als einer der weltgrößten Maschinen- 
und Werkzeughersteller für die Blech-
bearbeitung ist natürlich auch Amada 
auf der BLECHEXPO vertreten. In 
Halle 6, am Stand 6307, zeigt Amada 
auf über 400 m2 seine praxisorientier-
ten und innovativen Fertigungs lösun-

Nicht nur der Name ist neu – die 7. BLECHEXPO bildet die 
Nachfolge der sechsmal sehr erfolgreich durchgeführten 

SÜDBLECH. Wie in den Jahren zuvor stellt Amada auch 2005 in 
Sinsheim aus und zeigt hier innovative Fertigungslösungen 

für die Blechbearbeitung.

gen für eine Blechbearbeitung auf 
höchstem Niveau. Erstmals in Deutsch-
land präsentiert Amada die neue 
servo-elektrische Stanzmaschine 
EM Z-3610 NT, die Fortsetzung der 
bereits erfolgreichen EM-Serie für das 
Groß format. In Sinsheim ebenfalls zu 
sehen, ist die vollautomatisierte Laser-
schneid maschine LC-2415 Alpha III 
mit den Automationskomponenten 
L 300 für die Beladung und PR UL 300 
für die Entladung sowie die Einzelteil-
sortie rung. In der Umformtechnik 
 fi nden Sie mit einer Abkantpresse der 
HFP-Serie eine der derzeit meistver-
kauften Pro dukte in diesem Bereich. 
Mit der 3D-Software-Lösung 
SheetWorks zeigt Amada zudem, 
 welche Erfolgs poten ziale für den 
Anwender durch eine innovative und 
netzwerkgestützte Programmierung 
gefunden werden können.<
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Innovative Amada-Lösungen zur BLECHEXPO.



 Hochleistungsanlage

Mit der Kombination aus Hochge-
schwindigkeitsstanze und Hoch-
geschwindigkeitslaser bietet das 
Amada-Blechbearbeitungszentrum 
eine sehr hohe Produktivität. Basis 
der Hochgeschwindigkeitsstanze 
ist ein wartungsarmer und nahezu 
verschleißfreier, servoelektrischer 
Antrieb mit 300 kN Stanzkraft. Der 
auf der Y-Achse über eine Länge 
von 1.500 Millimetern verfahrbare 
Laserkopf erreicht sehr hohe Bahn- 
und Schnitt geschwindigkeiten 
von 40 Meter pro Minute. Die sehr 
große Dynamik der halbfl iegenden 
Optik unterstützt eine beschleunigte 
Blech bearbeitung. Daneben weist das 
Amada-Blechbearbeitungszentrum 
noch zahlreiche vorteilhafte Features 
auf: eine intelligente Multimedia-
steuerung, rüstzeitoptimiertes 
Arbeiten, aber auch eine spezielle 
Parkposition für die Schneidoptik, 
um diese während des Stanzens vor 
Vibrationen zu schützen. Lange 
Wartungsintervalle und geringe 

Freie Technologiewahl

Flexibilität ist ein wesentlicher Vorteil 
des Amada-Blechbearbeitungszen-
trums. Es nimmt Stanzaufgaben 
wahr, sobald – abhängig vom Kon-
struktionsdetail – der Stanzvorgang 
schneller als das Lasern ist oder 
wenn Umformungen notwendig wer-
den. Ohne größeren Umrüstaufwand 
übernimmt die Lasertechnologie das 
Schneiden freier Konturen. Hierdurch 
werden kostenintensive Werkzeuge 
mit Sondergeometrien für das 
Stan zen überfl üssig. So lassen sich 
durch mehrere, auf einer Maschine 
vereinte Technologien sehr anspruchs-
volle Fertigungsaufgaben lösen. Da 
Werkstücke nicht mehr zwischen 
diversen Maschinen und Bearbei-
tungs schritten gehandhabt werden 
müssen, reduziert sich gleichzeitig 
der logistische Aufwand erheblich. 
Das kompakt aufgebaute Amada-
Blechbearbeitungszentrum benötigt 
zudem durch die Konzentration meh-
rerer Technologien auf einem System 
auch nur einen geringen Platzbedarf.

lichen Bearbeitungsoperatio nen wie 
Stanzen, Umformen, Biegen, Prägen,  
Sicken- oder Gewinde formen und 
Laserbearbeitung. Bei spiels weise 
 können dies Werk stücke mit vielen 
Stanzgeometrien sowie Umfor-
mungen sein, verbunden mit einer 
komplexen Außengeometrie oder 
auch sehr diffi zilen Innenkon turen – 
Aufgaben, die sich wiederum mittels 
Laserbearbeitung besser lösen lassen.
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D ie für den Kunden optimale 
Lösung erfordert eine genaue 
Beratung in klusive einer Ana-

lyse der zu fer  tigenden Pro dukte 
sowie der damit verbundenen Stück-
kosten. Das Blechbearbeitungs zen trum 
EML Z-3610 NT, eine voll  kom men 
neue Generation von Stanz-Laser-
Kombinationen, eröffnet nun die 
Umsetzung sehr komplexer Bau teile 
mit einer Vielzahl von unterschied-

Amada-Stanzmaschinen und Amada-Laserschneidmaschinen  verfügen 
von Hause aus über eine hohe Leistungsfähigkeit. In bestimmten 
Anwendungsfällen erweist sich die Kombination aus beiden Techno-
logien als einzig wirtschaftliche Alternative. Amada bietet das Blech-
bearbeitungszentrum EML Z-3610 NT jetzt auch für das Großformat an. Der 
Nutzen eines Blechbearbeitungszentrums lässt sich durch konsequente 
Automation weiter steigern: wie mit dem Kompaktlager CS 300.

I N N O V A T I V

Bei der EML Z-3610 NT dient der Laser als fl exibles Werkzeug für komplexe Konturen.

EML Z-3610 NT + Kompaktlager CS 300

Konsequent automatisch: 
Amada-Blechbearbeitungs-
zentrum EML Z-3610 NT

Die angetriebene und beson-
ders große Teileklappe.       

Das Amada-
Blechbearbeitungs-

zentrum im 
Großformat.

 

Wartungskosten sind die positive 
Folge. Mit der EML Z-3610 NT bietet 
Amada seinen Kunden eine Lösung 
für den Kombinationsbetrieb von 
Stanzen und Lasern auch im Bereich 
großformatiger Bleche. Das   neue    
Blech    bearbeitungszentrum für 
das Großformat ist ab Herbst 2005 
 lieferbar. 

Stanz-Laser-Zelle

Um die hohe Leistungsfähigkeit 
dieses Blechbearbeitungszentrums 
am Standort Deutschland noch effi zi-
enter umzusetzen, steht in letzter 
Kon sequenz die Automation dieses 
Sys tems, die wie bei allen Amada-
Fertigungssystemen modular möglich 
ist. Gerade für das Blechbearbei-
tungszentrum bietet sich das fl exible 
und automatische Kompaktlager 
CS 300 an, das Amada speziell für 
Stanz- und Laserzellen entwickelt hat. 
Das Kompaktlager CS 300 rationali-
siert den Materialfl uss und verbessert 
so die Produktivität des Blechbearbei-    
tungszentrums, denn die entstehende 



Kompaktlager CS 300 bietet in 
dieser Form eine einzigartige und 
multifunktionale Technologie zur 
automatisierten Fertigung komplexer 
und hochvariabler Bauteile in der 
Blech bearbeitung.<    

I N N O V A T I V

Kompakte Bauweise

Das CS 300 besteht aus mindestens 
drei Lagersegmenten mit je 16 
Fächern, einem Regalförderzeug und 
dem Beladesystem L 300 CS bzw. 
dem Entlade- und Sortiersystem 
PR UL II 300 CS. Neben der großen 
und kundenspezifi sch erweiterbaren 
Lager kapazität für Material bevor-
ratung, fertige Werkstücke und Rest-
gitter überzeugt das CS 300 auch 
durch seine kompakte Bauweise. Die 
Modu l arität des Automa tionssystems 
sichert einerseits die problemlose 
Erwei terbarkeit, andererseits können 
Investitionen damit schrittweise voll-
zogen werden. Die kompakte Förder-
technik für das Palettentransport -

Wettbewerb zu bestehen. Als varia-
bler Puffer verlängert das CS 300 die 
Maschinenlaufzeiten und minimiert 
die Stillstandzeiten. Die Verbindung 
aus Blechbearbeitungszentrum 
EML Z-3610 NT und dem neuen 

Mehr als nur 2 in 1: 
Z-Werkzeug revolver, 
Gewinderevolver und 
 leis tungs fähiger Laser.

Zelle aus EML Z-3610 NT und CS 300 
kann so über einen sehr langen     Zeit-
raum autark und mannarm arbeiten. 
Gerade im vollautomatisierten Betrieb 
mit dem Kompakt lager zeigt sich ein 
entscheidender Vorteil des Systems. 
Sollte für einen bestimmten Ferti-
gungsschritt der Aufwand mittels 
Stanztech nologie zu groß oder nur 
mittels Sonder geometrie möglich 
sein, setzt der Laser die Anforderung 
effi zient um.

system ermöglicht maximale Material-
bevorratung auf kleinstem Raum und 
löst somit vorhandene Platzprobleme. 
Die Zelle aus Blechbearbeitungs zen-
trum und Kompaktlager CS 300 hilft 
Unternehmen, im immer härteren 

Stanztechnologie

Schertechnologie

Abkanttechnologie

Lasertechnologie

Werkzeugtechnologie

Software

Automation

T E C H N I S C H E  D A T E N

EML Z-3610 NT  
Stanzkraft 300 kN
Arbeitsfl äche Kombination 2.500 x 1.525 mm
max. Hubfolge 1.000 min-1 
max. Hubfolge bei 25,4 mm Lochabstand 500 min-1

max. Werkzeugdurchmesser 114,3 mm
Anzahl der Werkzeugstationen 45
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Die Leistungs-
fähigkeit des 
Amada-Blechbear-
beitungs zentrums 
lässt sich durch 
Automation weiter 
steigern.

Stanz-Laser-Zelle: 
Automationsbeispiel mit EML Z-3610 NT.

Produktivität weiter verbessern
Das Amada-Blechbearbeitungszentrum bildet eine effektive Lösung für den 
Kombinationsbetrieb von Stanzen und Lasern, die für eine sehr hohe Flexibilität 
und Produktivität steht. Die hohe Leistungsfähigkeit vergrößert sich noch 
zusätzlich durch eine Automation des Blechbearbeitungszentrums. Speziell 
für Stanz- und Laserzellen entwickelte Amada das fl exible und automatische 
Kompaktlager CS 300, um den Materialfl uss zu rationalisieren und so die 
Produktivität des Stanz-/Laserprozesses zu verbessern. 
Die Zelle aus Blechbearbeitungszentrum und 
Kompaktlager CS 300 minimiert 
Stillstandzeiten, erreicht län-
gere Maschinenlaufzeiten 
und empfi ehlt sich für die 
automatisierte Fertigung. 

A U T O M A T I O N



Umformoperationen. Die Gewinde 
werden vorzugsweise geformt, können 
aber auch geschnitten werden, wobei 
das Absaugen der Metallspäne für 
eine hohe Prozesssicherheit sorgt. 
Dies wird zusätzlich unterstützt durch 
eine sensorische Überwachung der 
Gewindeeinheit. 
Die Teileentnahme kann abhängig 
vom Anforderungsprofi l des Kunden 
gelöst werden. Amada bietet einerseits 
eine kratzfreie und sortierte Entnahme 
mittels der automatischen Einzel-
teilsortierung PR UL 300. Alternativ 
verfügen EM Z-3510 NT und 
EM Z-3610 NT über eine besonders 
große angetriebene Teileklappe. Eine 
Öffnung von 500 x 500 Milli meter 
erlaubt es, Werkstücke sicher aus dem 
Prozess auszuschleusen.
Mit der EM Z-Serie konnte Amada 
die Leistungsfähigkeit seiner Stanz-
maschinen erneut steigern. Der 
Blechverarbeiter kann so seinen 
Produktionsprozess noch effi zienter 
gestalten, da sich eine Vielzahl von 
Arbeitsgängen auf nur eine Maschine 
konzentrieren lassen.<

der EM-Stanz maschine realisieren. 
Punch&Forming setzt Umform höhen 
bis 20 Millimeter einfach um. Im 
Vergleich mit konventionellen Werk-
zeugen zeichnet sich Punch&Forming 
neben der größeren Umform höhe 
durch eine höhere Produktqua lität 
und diverse Sonderoperationen wie 
Mehrfachab kantungen, Biege radien 
oder Biegelaschen aus. Ein wesent-
licher Vorteil: Punch&Forming spart 
Arbeits gänge auf nachgelagerten 
Maschinen. Damit reduzieren sich 
Handlingkosten, die Ausschussquote 
und letztlich auch die Stückkosten.

Gewinderevolver 
und Teileklappe

Eine Besonderheit der EM Z-Serie ist 
der optional zusätzliche Gewinde-
revolver mit bis zu acht Gewinde    grös-
sen: von M 2,5 bis M 8. Mit dieser 
separaten Gewindeeinheit erweitern 
sich noch einmal die Möglichkeiten 
der EM Z-Serie, denn alle Stationen 
des Werkzeugrevolvers bleiben frei 
zum Stanzen oder für die vielfältigen 

die Werk zeuge noch besser zugänglich. 
Der ein fachere, schnellere Werkzeug-
wech sel optimiert die Rüstzeiten um 
circa 50 Prozent. Eine künftige Lösung: 
externe Werk zeug wechslersysteme für 
noch mehr Werk zeug kapazität in der 
mannlosen Ferti gung.

Werkzeuglösungen 
erweitert

Die von der EM-2510 NT her bekann-
ten Werkzeuglösungen hat Amada für 
die EM Z-Serie noch einmal ausgebaut. 
Stanz-, Umform- und auch Gewin de-
operationen für komplexe Bauteile wie 
Elektronik- oder Computerge häuse, 
die sich in der Ver  gangenheit nur auf 
einer Vielzahl von Maschinen her-
stellen ließen, lassen sich heute auf 
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300 kN Stanzkraft für das Mittel- bzw. Großformat stecken in der 
EM Z-3510 NT bzw. EM Z-3610 NT. Diese Amada-Stanzmaschinen der 
neuesten Generation eröffnen eine vielfältige Blechbearbeitung, die 
weit über den eigentlichen Stanzprozess hinausgeht.

EM Z-Serie mit 300 kN Stanzkraft

Stanzkraft erlaubt es, sowohl größere 
Material stärken zu bearbeiten als auch 
größere Stanzgeometrien in einem 
Hub auszuführen. Neben der höheren 
Flexibi li tät profi tiert der Blechver arbei-
ter zudem von einem beschleunigten 
Fertigungsprozess und damit einer 
verbesserten Wirtschaftlichkeit. Dazu 
gehört auch die niedrige Leis tungs auf-
nahme von durchschnittlich 5 kW.
Beide EM Z-Maschinen verfügen 
über einen sogenannten Z-Werk zeug-
re vol ver mit 45 Werkzeug stationen. 
Durch den größeren Durchmesser 
des unteren Werkzeugrevolvers sind 

V on der EM-2510 NT bis 
zur EM Z-3510 NT und 
EM Z-3610 NT – innovative 

Amada-Stanz  maschinen erfüllen 
höchste Markt an forderungen und 
überzeugen durch beste Produkt quali-
tät sowie Lebens dauer. Mit dem einzig-
artigen servoelektrischen und nahezu 
wartungsfreien Antrieb werden die 
Vorteile mechanischer und hydrauli-
scher Antriebs kon zepte vereint: robust, 
zuverlässig und dabei exzellent regel-
bar, leistungsstark und schnell. Die 
hohen Hubfre quenz en und Verfahr ge-
schwindigkeiten verkürzen die Bear bei-
tungszeiten deutlich. Durch die hoch 
produktive Stanz maschinen-Serie er hält 
der Blechver arbeiter komplexe Werk-
stücke in ausgezeichneter Qualität in 
noch kürzerer Zeit und kann so seine 
Wettbewerbs fähigkeit erheblich steigern.

Mehr Wirtschaftlichkeit

Mit der EM Z-3510 NT bzw. der 
EM Z-3610 NT bietet Amada zwei 
300 kN-Stanzmaschinen für das 
Mittel- bzw. Großformat. Die hohe 

Die neue EM Z-Serie 
besitzt Features 
wie die besonders 
große Teileklappe…

Punch&Forming 
erlaubt auch Mehrfach  -

abkan tungen. Auf der 
EMZ-Serie sind aber 

auch Gewinde von 
M 2,5 bis M 8 möglich.

I N N O V A T I V

Der Z-Werkzeug revolver.

Eines von vielen Werkzeugen 
für die Umformung.

… und die Gewinde  einheit.

Chancen im Stanz -
prozess nutzen

Mehr 
Stanzkraft 

bieten 
die neuen 

Modelle der 
EM Z-Serie.



meter Blech dicke zu fertigen. Auf 
Wunsch lässt sich das Biegezentrum 
noch durch vollautomatische Be- und 
Entlade sys teme kundenspezifi sch 
erweitern. Die automatische Ferti gung 
kleinerer Los größen und größerer 
Materialstärken bei einem Werk stück-
gewicht von maxi mal 35 Kilo gramm 
sind die Stärken des ASTRO-50 Y.
Dieser kann zudem  Teilegeome trien 
bearbeiten, die sich auf einem Biege-
zentrum nicht realisieren lassen.

Konzept aus einer Hand

Mit der ASTRO-Serie bietet Amada 
ein ganzheitliches Maschinenkonzept 
für die Abkanttechnologie. Neben 
Abkantpresse und einer speziell für 
Biegeaufgaben entwickelten Roboter-

7

M it weit über 100.000 erfolg-
reich in Betrieb genom -
menen Abkantpressen ist 

Amada der unangefochtene Welt markt -
führer in diesem Technologiesegment. 
Den Anwendern in der industriellen 
Blechverarbeitung bietet Amada heute 
drei moderne Abkantpressen-Modelle, 
die bei unterschiedlichen Werkstoffen, 
Materialstärken und Abkantlängen 
jederzeit korrekte Biegeergebnisse lie-
fern: von der Einsteigerbaureihe HFT 
über die meistverkaufte HFE-Serie bis 
hin zur HFP-Serie für den High-End-
Bereich. Verschiedene Kombinationen 
aus Presskraft und Abkantlänge erwei-

tern die Abkant pressen-Palette von 
Amada auf insgesamt 40 Modelle: 
von 500 kN Presskraft und 1.250 
Millimeter Abkantlänge bis zu 
4.000 kN und 6.000 Millimeter. 
Hinzu kommen noch zahlreiche 
Varianten mit schneller Zustell ge-
schwindigkeit, vergrößertem Hub und 
verschiedenen Sicherheits sys te men.

Bedarfsgerechte 
Automationsvielfalt

Einen nach wie vor aktuellen Trend 
und wichtigen Erfolgsfaktor bildet die 
Abkantautomation, die den kosten-
intensiven Personaleinsatz reduziert 
und so ein erhebliches Einsparpoten-
tial bietet. Mit vier Produkten für das 
auto matische Biegen unterstreicht 
Amada seine Position als marktfüh-
render Komplettanbieter in diesem 
Bereich: Für die Fertigung kleiner, 
komplexer Werkstücke empfehlen 
sich die Ab kant zellen ASTRO-100 NT 
und ASTRO-100 NT Cell, eine weitere 
Ausbaustufe mit noch höherem Auto-
mationsgrad. Das Biegezentrum TBZ 
und die Ab kantzelle ASTRO-50 Y die-
nen dagegen zur Bearbeitung großer, 
fl ächiger Werk stücke. Die TBZ ist der 
schnellste Weg, um große Mengen an 
Abkant tei len bis maximal 2,3 Milli-

ASTRO-100 NT Cell

ASTRO-50 Y

Biegezentrum TBZ-2523 H 

ASTRO-100 NT

I N N O V A T I V

Seit 50 Jahren kompetent 
in der Abkanttechnologie

Abkanttechnologie und -automation

Seit 1955 erfüllt Amada allerhöchste Ansprüche in Punkto 
Leistung, Funktionalität und Wirtschaftlichkeit in der Abkant-
technologie. Mit einem einzigartigen Komplettprogramm von 
unterschiedlichen Abkantpressen, Robotersystemen und 
einem vollautomatischen Biegezentrum fi ndet sich jederzeit 
eine optimal auf die Kundenbedürfnisse abgestimmte Lösung.

technik umfasst diese auch Automa-
tionslösungen für das Be- und Entla-
den, für das Werkzeughandling sowie 
Software- und Serviceleistungen. 
Dieses Konzept aus einer Hand 
vermeidet Schnittstellenprobleme 
zwischen Abkantpresse, Roboter und 
Peripherie, wodurch der Anwender 
eine hohe Fertigungssicherheit bei 
geringstem logistischen Aufwand 
erhält. Weitere Vorteile liegen in einer 
schnellen Inbetriebnahme, einfachen 
Bedienbarkeit sowie vollständigen 
Integration in den Fertigungsprozess. 
Der Trend geht hin zu immer komple-
xeren Abkantteilen. Amada löst diese 
Herausforderung unter anderem durch 
die lineare Verfahrbarkeit der Roboter, 
um verschiedene Werk  zeu ge über die 
gesamte Länge des Pressbalkens effek-

tiv zu nutzen. Die externe Software für 
den Biege roboter verlängert die Lauf-
zeiten der Abkant zelle. Noch während 
die Anlage pro duziert, wird das nächste 
Programm hauptzeitparallel am PC 
er zeugt, zur Maschine übertragen und 
ist bereits nach wenigen Minuten lauf-
fähig. Da mit fallen die Grenzstückzahlen 
sehr gering aus: Auf den ASTRO-Ab -
kantzellen lassen sich 50 bis 100 Teile 
und auf der sich selbsttätig umrüsten-
den ASTRO-100 NT Cell sogar bereits 
20 bis 30 Werk stücke wirtschaftlich 
 fertigen.
Durch die große Bandbreite an Ab kant-
pressen, Abkantzellen und einem 
Bie ge  zentrum bietet Amada stets das 
optimale Fertigungsverfahren, mit dem 
Blechverarbeiter ihre Wettbe werbs-
    fäh igkeit nachhaltig steigern können.<

Amada bietet dem 
Anwender eine große 

Vielfalt an Abkantpressen, 
die jederzeit korrekte 

Biegeergebnisse liefern.
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O b spanende oder spanlose 
Metallverarbeitung, Ober-
fl ächentechnik sowie Ver bin-

dungstechnik und Montage – die 
MTP-Grillo Peißenberg GmbH bietet 
Kom petenz unter einem Dach. Das 
Grillo-Konzept „Alles aus einer Hand“ 
erfüllt nicht nur höchste Qualitäts-
anforde rungen. Durch nur einen 
Ansprech partner für alle Fertigungs-
schritte senken die Grillo-Kunden 
zudem ihren eigenen Aufwand. 

MTP-Grillo Peißenberg GmbH 

P R A X I S R E P O R T

Um halbe Haaresbreite

von CNC-gesteuerten Amada-Laser-
schneid maschinen. Auch die von 
Amada vorgestellte Lösung aus Alpha-
Laser LC-2415 mit automatischem 
Zu führ sys tem L 300 und Einzelteil -
entnahme PR UL 300 überzeugte die 
Grillo-Verant wort   lichen. Vor dem fi na-
len Schnitt fi xiert die Sauger tra ver  se 
der Einzelteilentnahme PR UL 300 die 
Laser platte und legt sie dann kratzfrei 

Bauteile für 
Kompressoren

Ende 2003 stand Grillo vor der 
anspruchsvollen Aufgabe, für einen 
Automobilzulieferer gelaserte Bauteile 
in großer Stückzahl und in elf ver-
schiedenen Varianten zu fertigen. 
Diese gelaserten Bauteile werden in 
Kompressoren für die Lufterzeugung 
bei Nutzfahrzeugen eingesetzt und
besitzen den Anspruch höchster 
Quali tät. Um unterschiedlichste 
Einsatz bedingungen sicherzustellen, 
bestehen neben der Maßhaltigkeit 
insbesondere hohe Anforderungen an 
die Oberfl ächen der Platten. So darf 
die Laserplatte keinerlei Kratzer oder 
andere Beschädigungen aufweisen, 
die größer als 10 µm sind. Diese 
Her ausforderung löste Grillo durch 
speziell konzipierte Behältnisse, um 
die Platten zwischen den einzelnen 
Prozessschritten zu transportieren, 
und vor allem durch modernste 
Laser- und Handlingtechnologie beim 
Laserschneiden.

Beschädigungsgefahr 
weiter gesenkt

Bereits seit sieben Jahren setzt Grillo 
auf die hohe Flexibilität und Präzision 

und sortiert auf dem Ablage tisch ab. 
Das Alpha-Laser-Prinzip ermöglicht 
von Hause aus eine rückspritzerfreie 
Bearbeitung, denn der Schneid prozess 
und die Absaugung von Schneidgasen 
sowie Schlacke par tikeln erfolgen in 
einem exakt defi nierten Bereich 
zwischen den angetriebenen Materi al-
aufl agewalzen. Für die außergewöhn-
lich hohen Anfor de rung en der Laser-

Das menschliche Haar ist zwischen 0,02 und 0,16 Millimeter dick. Kratzer 
von mehr als 0,01 Millimeter müssen bei der Fertigung eines Automotive-
produkts vermieden werden. Um Blechteile in dieser außergewöhnlich 
hohen Qualität herzustellen, setzt die MTP-Grillo Peißenberg GmbH auf 
eine vollautomatisierte Laserschneidanlage LC-2415 Alpha III.

Die Anpassung der 
Materialaufl age-
walzen erlaubt es, 
das Werkstück 
berührungsfrei zu 
schneiden.

Grillo Peißenberg setzt 
auf eine vollautomatische 
Laserschneidmaschine 
LC-2415 Alpha III von Amada.

Die Entladeeinheit legt die 
Laserplatten kratzfrei und 

sortiert ab.

Das automatische Zuführsystem 
L 300 der LC-2415 Alpha III.
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P R A X I S R E P O R T

MTP-Grillo Peißenberg GmbH 
Die Wurzeln von MTP-Grillo Peißenberg GmbH reichen bis 1970 zurück. Das einstige 
Siemens-Unternehmen wurde 1994 outgesourct, von der Grillo Werke AG Duisburg 
übernommen und dann 2000 von der M.T.P. Holding GmbH erworben. Den Kunden, 
vor allem aus der Telekommunikation und Produktionstechnik sowie Automotive 
als stark wachsendem Bereich, bietet Grillo Peißenberg innovative Fertigungs wege 
sowie höchste Qualität. Das oberbayerische Unternehmen stützt sich dabei auf 
240 hochmotivierte, leistungsorientierte sowie bestens qualifi zierte Mitarbei ter 
und ist nach ISO/TS 16949 zertifi ziert.
www.grillo-pei.de

I N F O

Paradebeispiel für 
Innovationen made 

in Germany

bietet. Teil unserer Kommunika tion mit 
dem Kunden ist es, diesen von Anfang 
an bei allen Schritten einzubinden 
und ihm so stets ein sicheres Gefühl 
zu geben.

MARKER: Wie sehen Sie Ihre 
Zusammenarbeit mit Amada?

Andreas Wolfrat: Die Gespräche 
zwischen Grillo und Amada haben 
eine sehr fruchtbare Basis. Die auto-
matisierte Amada-Laserschneidanlage 
erlaubt es, mannlose Schichten zu 

Zur Zusammenarbeit mit Amada 
äußert sich Grillo-Geschäftsführer 
Andreas Wolfrat.

MARKER: Was zeichnet das Projekt 
Laserplatten aus?

Andreas Wolfrat:  Den für uns 
sehr wichtigen Auftrag konnten wir 
nur durch unsere Innovationskraft 
erhalten. Wir haben gezeigt, wie eine 
Laser platte bei mittleren Losgrößen in 
höchster Qualität und zudem kosten-
optimiert herzustellen ist. Innovative 
Engineeringleistungen als Teil unserer 
Unternehmensstrategie ermöglichen 
es uns, mit den Kunden zu wachsen. 
Amada hat unser Potential erkannt, 
begleitet dieses Wachstum und brachte 
als Maschinenhersteller seine Inno va-
tionsstärke in das Projekt ein.

MARKER: Was waren die Vorgaben 
Ihres Kunden?

Andreas Wolfrat: Vorher wurden 
die Platten gelasert und dann rund 50 
Kilometer zur Oberfl ächenbehandlung 
transportiert – mit den damit verbun-
denen Risiken. Bei Grillo erhält der 
Kunde alles aus einer Hand und einen 
zuverlässigen Partner, der die Verant-
wortung für dieses sensible Teil über-
nimmt und eine hohe Prozesssicher heit 

Geschäftsführer Andreas Wolfrat.

fahren und so die Rentabilität zu stei-
gern. Neben technologischen Vorteilen 
haben wir mit Amada einen Partner, 
der unsere Problematik hervorragend 
versteht und gemeinsam mit uns Lösun-
gen fi ndet. Amada bietet ein sehr ange-
nehmes Umfeld, damit wir unseren 
Weg weiter erfolgreich beschreiten.<

platten fanden Grillo und Amada-
Konstruktion gemeinsam schnell 
eine qualitativ optimierte, wirt-
schaftliche Lösung. Durch eine 
Anpassung der Mate rial  aufl a ge-
walzen kann das Werk stück berüh-
rungsfrei geschnitten werden. Der 
Clou: Die Aufl agerollen unterstützen 
das Material nur im Bereich des 
Restgitters, was die Gefahr einer 
Beschädigung unmöglich macht.

3 1/2 Wochen ohne 
jeden Eingriff

Seit Dezember 2004 produziert 
Grillo täglich rund 1.000 Laser -
platten, also etwa 300.000 pro Jahr. 
Leiter Projektmanagement Manfred 
Stöberl vom Produktionszentrum 
Mecha nik zieht ein erstes Fazit: 
„Wir hatten in der Vergangenheit 
viele neue Maschinen, bei denen 
in der Anlaufphase immer einige 
Nachjustierarbeiten notwendig 
waren. Mich persönlich hat beein-
druckt, dass die automatisierte 
Amada-Laser schneid   anlage ab 
ihrer Inbetrieb nahme dreieinhalb 
Wochen am Stück ohne jeden noch 
so kleinen Eingriff lief. “<

T E C H N O L O G I E

Lasertechnologie 1 Amada-Laserschneid-
   maschine LC-2415 Alpha III
  1 vollautomatisierte Laser- 
   schneidmaschine LC-2415  
   Alpha III mit Be- und Ent - 
   ladung sowie Einzelteil- 
   sortierung

Stanztechnologie

Schertechnologie

Abkanttechnologie

Lasertechnologie

Werkzeugtechnologie

Software

Automation

Leiter Projektmanagement 
Manfred Stöberl.



Eine der beiden 
Amada-Produktions-

stätten befi ndet in 
Fujinomiya, am Fuße 

des Fuji-san. 
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A mada hat in Japan im Bereich 
der Blechbearbeitungs ma-
schinen einen Marktanteil 

von über 70 Prozent und ist damit 
in seinem Mutterland unange-
fochtener Marktführer in diesem 
Segment. Am Fuße des Fujiyamas 
(jap. Fuji-san), Japans heiligem 
Berg, befi ndet sich eine der größten 

Blechbearbeiter setzen weltweit auf Amada-Produkte, wenn es um zukunftsorientierte Technologien für eine 
wettbewerbsfähige Blech   be arbeitung geht. Die große Nachfrage nach Amada-Blechbearbeitungs maschinen 
basiert auf permanenten Innovationen durch Forschung und Entwicklung sowie einer ausgezeichneten Qualität 
aller Produkte.

Anerkennung für ihren innovativen 
Charakter und ihre zukunftsweisende 
Technologie.

Mehr als 100 Stanz-
maschinen pro Monat

2003 erweiterte Amada die seit jeher 
sehr erfolgreiche CNC-Stanzmaschi-
nenlinie um eine neue revolutionäre 
Maschine: die EM-2510 NT mit ihrer 
unvergleichlichen Leistung und der 
charakteristischen Form. Die große 
Nachfrage am Markt zeigt, dass 
Amada mit der Entwicklung der EM-
Stanzmaschinenserie absolut richtig 
lag. So produziert allein das Werk in 
Fujinomiya monatlich mittlerweile 
mehr als 100 Stanzmaschinen der EM-
Serie sowie über 250 Abkantpressen 
und Robotersysteme.
Die multinationale Struktur der 
Amada-Gruppe und das weltweite 
Netzwerk von Produktionsstandorten 
ermöglichen heute eine nahezu paral-
lele Aufnahme der Produktion sowie 
die zeitgleiche Markteinführung auf 
den nachfragestärksten Märkten der 

Amada Japan

Welt. Amada-Kunden profi tieren so 
un mittel bar von den neuesten Ergeb-
nissen aus Forschung und Entwick-
lung und erhalten direkten Zugriff auf 
innovative Technologien für die 
Blechbearbeitung.
Japan wie Europa müssen sich mit 
ähnlichen Trends wie sinkenden 

A K T I V

Amada-Produktionsstätten. Hier in 
Fujinomiya stehen hochmoderne, 
voll klimatisierte Fertigungshallen, in 
denen engagierte Mitarbeiter mittels 
progressiver Fertigungsmethoden wie 
Computer Integrated Manufacturing 
(CIM) modernste Blechbearbeitungs-
maschinen herstellen. Die lange Tradi-
tion von Forschung und Entwicklung, 

Pro Monat verlassen 
mehr als 250 

Abkant pressen und 
Robotersysteme allein 

das Amada-Werk 
in Fujinomiya.  

Die Wiege des innovativen 
Maschinenbaus

das Know-how sowie die hochwertige 
Produktionstechnologie sind die Basis, 
um leistungsfähige, präzise und zuver-
lässige Maschinen in höchster Qualität 
zu fertigen. 

Qualität und Innovationen

Qualität und Innovationskraft spielen 
die Hauptrollen bei Amada, was auch 
die Zertifi zierung nach ISO 9002 
dokumentiert. Viele kreative Köpfe, 
die in Forschung und Entwicklung 
(F&E) arbeiten, bringen immer wieder 
bahnbrechende Innovationen auf den 
Weg. So läutete Amada bereits Anfang 
der 70er Jahre das Zeitalter des com-
putergesteuerten Stanzens ein. Eine 
numerisch gesteuerte Stanzmaschine 
mit geschlossenem Brückenrahmen, 
die völlig neue Maßstäbe bei 
Geschwindigkeit und Präzision setz-
te, veränderte dieses Segment der 
Blechbearbeitung entscheidend. Viele 
Amada-Maschinen ernten weltweite 

Im Forum 256 präsentiert 
Amada seine neuesten 
Produktentwicklungen.
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A K T I V

Mit der EM-Serie setzt 
Amada neue Maßstäbe 

in der Stanztechno logie. 
Die Nachfrage ist 

entsprechend hoch.

Durchgängige 
Kommunikation

Die Amada 3D-Software-Lösung 
ermöglicht eine noch stärkere 
Verbindung von Blechbearbeitungs-
maschine und Informationstechno-
logie. Auch komplexe technische 
Prozesse lassen sich so rationell 
umsetzen und erlauben es, die hohe 
Produktivität einer Massenfertigung 
selbst auf kleine Losgrößen zu über-
tragen. Das größte Rationalisierungs-
potential liegt erfahrungsgemäß im 
Abkanten. Amada bietet daher so -
wohl mit der ASTRO-Serie eine Voll-
auto mation dieses Prozesses als auch 
mit der EM Z- und EML-Serie die 

Stückzahlen und komplexer werden-
den Teilen auseinandersetzen. In der 
Praxis bestand schon sehr früh der 
Bedarf nach Produktionsmaschinen, 
die verschiedene Fertigungsschritte in 
ein System integrieren – weit über die 
eigentliche Stanz- oder Laseroperation 
hinaus. Die Entwicklung der EM-Serie 
ist somit das direkte Resultat aus der 
konsequenten Umsetzung von 
Kundenbedürfnissen in innovative 
Fertigungstechnologie. 
Japanische und europäische Unter-
nehmen tauschen deshalb ihre älteren 
Stanzmaschinen gegen die neue Gene-
ration der EM-Serie aus. Auch das 
Amada-Blechbearbeitungszentrum 
EML ist mit seiner integrierten Laser-
bearbeitung stark gefragt, da hier ein 
Maximum an Operationen auf eine 
Maschine konzentriert werden konnte. 

Global Player

In unserem globalen Zeitalter profi -
tiert Amada von dem weltweiten 
Netzwerk, das seine F&E-Einrich-
tungen in Japan, Amerika und Europa 
miteinander verbindet. Amada analy-
siert Informationen aus Produktion 
und Service, erkennt so wichtige 
Trends und lässt diese in die Ent-
wicklung führender Technologien für 

die Blechbearbeitung einfl ießen.
Zwei bedeutende Themen in der 
Blech bearbeitung sind derzeit Um -
welt und IT. So unternimmt Amada 
bereits seit vielen Jahren vielfäl tige 
Anstrengungen, um energie- und 
ressourcenschonend zu produzieren 
und ist nach ISO 14001, dem inter-
nationalen Standard für Umwelt-
management, zertifi ziert. Amada 
setzt auf energiesparende Antriebe 
für seine Maschinen und berücksich-
tigt ergonomische Aspekte bei der 
Entwicklung neuer Produkte. Diese 
ECO-PRODUCTS stehen nicht nur für 
eine hohe Nachhaltigkeit, sie verbes-
sern auch die Kosteneffi zienz des 
Kunden.

Verlagerung von Abkantaufgaben in 
die Vorfertigung. Amada Japan blickt 
auf eine lange Tradition bei der 
Fertigung innovativer Maschinen für 
die Blechbearbeitung zurück. Dabei 
hat das Unternehmen stets den 
Anspruch, durch kundenorientierte 
Innovationen den jeweiligen Bedürf-
nissen und Anforderungen des 
Marktes zu entsprechen. Die Vielzahl 
der weltweit erfolgreichen Kunden 
sowie deren positive Resonanz 
bestärken Amada darin, mit diesem 
Anspruch das richtige Ziel zu ver-
folgen. <

Kreative Köpfe 
sorgen bei Amada für 

viele Innovationen.
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Eine tschechische 
Karriere

N ach seinem Erfolgsgeheimnis 
gefragt, antwortet Karl Stelc 
(43) mit einem verschmitz-

ten Lächeln: „Eine Brise fernöstlicher 
Touch, ein Quäntchen französisches 
Flair und ein Schuss tschechische 
Mentalität.“ Know-how und High-
tech-Produkte, geliefert von Amada 
Japan und den europäischen Produk-
tionsstätten, sowie die Verkaufs- und 
Serviceorganisation STEMA-TECH 
spol s.r.o. sind die weiteren Zutaten für 
dieses Rezept.

Brünn (tschech. Brno), zweitgrößte Stadt der Tschechischen Republik 
und namhafter Messeort, ist auch Heimat der STEMA-TECH spol s.r.o. Das 
von Karl Stelc gegründete Unternehmen vertreibt Amada-Technologie in 
Tschechien sowie der Slowakei und bot bereits frühzeitig einen hoch-
wertigen und umfassenden Service.

Grundstein des Erfolges

Als Karl Stelc 1988 zu einem Wiener 
Unternehmen wechselte, ahnte der 
gelernte Werkzeugmacher noch nichts 
von seiner schnellen berufl ichen Ver-
änderung. Seine hohe Qualifi kation, 
die Kenntnisse des tschechischen 
Marktes und sein gutes Anwender-
wissen in der Metallbearbeitung 
brachten Karl Stelc 1990 erstmals zur 
MSV, der Internationalen Maschinen-
baumesse in Brünn, was seinen Wer-
de gang in vielerlei Hinsicht positiv 
beeinfl usste. Die erste Abkantpresse 
und Stanzmaschine von Amada ver-
kaufte er Anfang 1991 an die Firma 
VERNER, einen Hersteller von Bio-
masseheizkesseln. Bereits 1992 erhielt 
Karl Stelc die Amada-Generalvertre-
tung für die damalige CSFR, wodurch 
der Grundstein der STEMA-STECH 
spol s.r.o. gelegt wurde. Durch großes 
persönliches Engagement, aber auch 
mit Unterstützung der Amada GmbH, 
konnte manche Hürde der Anfangs-
zeit genommen werden. Innovative 

STEMA-TECH spol s.r.o.

Ideen, wie sie Karl Stelc und Amada-
Export manager Frank Wedel 1994 mit 
der Gewährung von Amada-Krediten 
entwickelten, brachten das Unter neh-
men STEMA-TECH weiter voran. Als 
1995 das Technologie-Em bargo fi el, 
installierte STEMA-TECH spol s.r.o. 
bald den ersten Amada-Laser LC-1212 
Alpha auf tschechischem Boden. 
Gleich danach gründete Karl Stelc die 
STEMA-SERVIS s.r.o..

Verkauf und Service 
Hand in Hand

Heute ist STEMA-TECH fl ächen-
deckend mit 11 Mitarbeitern in der 
Tschechischen und Slowakischen 
Republik vertreten. Namhafte Firmen 
aus verschiedenen Branchen wissen 
das Gesamtpaket aus Vertrieb und 
Service mit Installation, Maschinen-
einweisung, Softwareschulung sowie 
24-Stunden-Hotline zu schätzen: 
Dazu gehören Unternehmen wie der 
Sitz-Hersteller KOVOSTAL, HICON 
s.r.o., ein renommierter Hersteller 

von Verkehrs-, Autokennzeichen und 
Werbetafeln, bis hin zu 2VV  Pardubice. 
Bei diesem Unternehmen für Lüf-
tungs- und Klimatechnik wurde erst-
mals eine EM-Stanzma schine mit 
automatischem Be- und Entladesys-
tem installiert. Die große Zufrieden-
heit der STEMA-Kunden zeigt sich 
auch in der Bereitschaft, anderen 
Interes sen ten ihre Amada-Maschinen 
im praktischen Einsatz vorzuführen. 
Regelmäßige Schulungen der STEMA-
Mitarbei ter sichern zudem die hohe 
Qualität in Verkauf und Service. In 
Tschechien und der Slowa kei produ-

zieren mittlerweile mehr als 50 
Amada-Laser schneid maschinen.  Ein 
weiteres Indiz für die anhaltende 
Attraktivität dieses Produktions -
stand   orts ist die Tat sache, dass 
allein von der aktuellen Laserschneid-
ma schi  nen-Serie FO-NT sechs Auf-
träge im ersten Quartal 2005 platziert 
werden konnten. Dabei arbeiten 
STEMA-TECH spol s.r.o. und STEMA-
SERVIS s.r.o. stets Hand in Hand, 
denn „durch die enge Verbin dung 
von Vertrieb und kompetentem 
Service gestalten wir unseren Erfolg“, 
so Karl Stelc.<

A K T I V

Brno, zweitgrößte 
Stadt Tschechiens, 
ist vielen vor 
allem durch des-
sen Rennstrecke 
bekannt.

Auf der 
Maschinen-
baumesse 
in Brno hat 
STEMA-TECH 
immer ein 
Heimspiel.

Karl Stelc von STEMA-TECH spol s.r.o.
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Schneller produzieren statt 
lange programmieren

A m Anfang der Fertigung eines 
Blechteils steht heute oft ein 
3D-Datenfi le. Diese digital 

festgeschriebene Kundenanforderung 
muss der Blechverarbeiter schnell 

und kosten-
günstig in der 
gewünschten 
Qualität umset-
zen. Zum einen 
gilt es, die CAD-
Daten lesen zu 
können, wobei 
laut einer Um -
frage derzeit erst 
60 Prozent aller 
Blechfertiger 3D-
Software einset-
zen. Zum anderen 
müssen die Daten 
aus der Konstruk-
tions zeichnung 
bzw. dem 3D-
Modell schnell 
und wirtschaftlich 
in ein Maschinen-
pro gramm über-

mehrmals einzugeben oder doppelt 
vorzuhalten. Wie dieses Zusammen-
spiel in der Praxis aussehen kann, 
demonstriert Amada auch bei Anwen-
dertagen auf großen Hausmessen: 
Hier wurde zuletzt ein Gehäuseteil 
für die 19“-Einschubtechnik mit 
SheetWorks konstruiert, anschlie-
ßend dessen Oberteil lasergeschnit-
ten und das Unterteil dann gestanzt. 
Nach dem Abkanten zeigte sich bei 
der Montage aller Werkstücke, wie 
perfekt die einzelnen Technologien 
zusammengearbeitet hatten.

Schneller zur Lösung

Die Amada-Software unterstützt eine 
hohe Produktivität. Machbarkeits-
analysen sowie die Simulation des 
Fertigungsablaufes sind wichtige 
Komponenten dieser Komplettlösung. 
Durch vernetzte Maschinen steue-
rungen lassen sich die am Computer 
gewonnenen Ergebnisse rasch in der 
Praxis überprüfen. Die Amada-
Softwarelösung senkt den mit der 

Programmierung verbundenen 
Aufwand, indem sie die Testläufe an 
der Maschine reduziert, deren Lauf-
zeiten verlängert und für geringere 
Rüstzeiten sorgt. Durch die gestraff-
ten Abläufe gelangt der Blechverarbei-
ter schneller von der Kundenanforde-
rung zur Umsetzung des fertigen 
Teils. Für Amada war es wichtig, dem 
Anwender eine sehr fl exible Software-
lösung an die Hand zu geben. So 
erlaubt es SheetWorks, eine Vielzahl 
unterschiedlichster 
3D-Formate zu 
importieren und die 
Schnittstellen an die 
Softwareum gebung 
des Kunden anzu-
passen.
Software in der 
Blechbearbeitung – 
ob in der Konstruk-
tion oder für die 
CNC-Steuerung – 
bietet für den indus-
triellen Blechverar-
bei ter ein wichtiges 

Erfolgspotential und wird weiter an 
Bedeutung gewinnen. Das perfekte 
Zusammenspiel von Amada-
Maschine und Amada-Software 
macht die Stärke dieser Komplett-
lösung aus, mit der Blechbearbeiter 
ihre Wett bewerbsfähigkeit ver-
bessern können.<

SheetWorks

tragen werden. Die Herstellung kom-
plexer Blech teile macht dabei mit 
Stanzen, Lasern und Abkanten ver-
schiedenste Technologien erforder-
lich.

Aus einer Hand

Die Antwort auf diese Herausforde-
rung gibt Amada mit SheetWorks. 
Die speziell für die Aufgaben in der 
Blechbearbeitung entworfene Appli-
kation ist in SolidWorks integriert, 
der meistverkauften windowsbasier-
ten 3D-CAD-Software. Sheetworks ist 
die Verbindung von der Konstruktion 
zu den fertigungsspezifi schen CAM 
Modulen für Stanzen, Lasern, Abkan-
ten sowie Robotertechnik. Damit 
werden Insellösungen innerhalb der 
Prozesskette Blech überfl üssig. 
Die Lösung aus einer Hand bietet ein 
optimales Zusammenspiel aller 
Amada-Maschinen und der Software. 
Unterschiedliche Technologien kön-
nen die gespeicherten Informationen 
abrufen. Es ist nicht notwendig, diese 

A K T I V

Blechverarbeitung ohne Software ist mittlerweile undenk-
bar. Mit innovativer Maschinentechnologie deckt Amada 
unterschiedlichste Anforderungen der Kunden ab. Die Amada-
Software SheetWorks bildet dabei einen wesentlichen 
Bestandteil des Gesamtpakets.

Am Beispiel einer Gehäuse-
baugruppe demonstriert 
Amada die Leistungsfähig-
keit seiner Software bei den 
Anwendertagen.

SheetWorks erlaubt es, die 
Maschinenprogrammierung für komplexe 

Teile am Computer effektiv zu realisieren.

SheetWorks wurde von Amada 
speziell für die Aufgaben in der 
Blech bearbeitung entworfen.



Erfolg durch konsequente 
Innovationsstrategien

14

MARKER: Deutschland muss als 
Hochlohnland im internationalen 
Wettbewerb bestehen. Welche Bedeu-
tung haben da qualitativ hochwertige, 
innovative Produkte?

Prof. Bullinger:  Kosten sparen allein 
macht deutsche Unternehmen nicht 
wettbewerbsfähig, sie müssen der Kon-
kurrenz aus den Niedriglohn ländern 
Innovationen entgegensetzen – neu-
artige Produkte, Verfahren und Dienst-
leistungen. Kurz gesagt: Wir müssen 
bessere Produkte anbieten, für die der 
Kunde auch bereit ist, einen höheren 
Preis zu bezahlen. Für ein Hochlohn-
land wie die Bundesrepub lik gibt es 
keine Alternative. Wenn wir in Deutsch-

land einen deutlich höheren Lebens-
standard haben wollen als in anderen 
Ländern, dann müssen wir auch etwas 
herstellen oder etwas leis ten, was diese 
nicht können.  
Deutsche Unternehmen können nur 
mit Produkten, die durch Qualität und 
Innovation herausragen, den höheren 
Preis erzielen, den sie brauchen. Mit 
Billigprodukten können wir gegen 
Niedriglohnländer nicht konkurrieren. 
Erfolgreiche Unternehmen zeichnet 
eine konsequente Innovationsstrategie 
aus. Während andere allein auf Kosten-
reduzierungen und Personalabbau 
 setzen, investieren diese in neue Tech-
no logien und zielen auf qualitativ 
hochwertige Produkte zu wettbewerbs-
fähigen Preisen sowie auf guten 
Service und Kundennähe ab. Gerade in 
schwie rigen Zeiten können zögerliche 
Kunden nur mit echten Neuerungen 
überzeugt werden.

MARKER: Können Unternehmer 
innovativ sein, ohne selbst innovative 
Technik einzusetzen?

Prof. Bullinger:  Innovativ sein 
bedeutet, erfolgreich eine Idee umzu-
setzen. Hierbei kann sowohl eine 

Innovation und Qualität

T R E N D

Technologie wie auch ein neues 
Ver fahren, ein Prozess oder eine 
Dienst leis tung den Vorsprung vor den 
Wett bewerbern bringen. Die Führer-
schaft in einer Technologielinie birgt 
dabei sicher das größte Potential, um 
einen Vorsprung zu erschließen und 
über einen längeren Zeitraum zu hal-
ten. Wir dürfen aber nicht vergessen, 
dass heute die dynamisch wachsenden 
Märkte von innovativen Dienstleis tun-
g en angetrieben werden. Man denke 
hier vor allem an wissensintensive 
Dienstleistungen wie Beratungs-, 

Versicherungs- und Finanzdienst -
leistungen. Oft ist es aber auch ein 
innovatives Geschäftsmodell, mit dem 
ein Unternehmen ein Alleinstellungs-
merk mal erzielt – wie etwa der 
Computer versandhändler Dell. 

MARKER: Ist Automatisierung ein 
möglicher Ausweg aus der Kostenfalle?

Prof. Bullinger:  Automatisierung 
darf nicht allein als Verkürzung der 
Hauptzeiten in der Fertigung verstan-
den werden. Denken Sie auch an die 
Potentiale, die bisher in Dienstleis-
tungsprozessen und im Bereich der 
„geistigen Rüstzeiten“ noch unausge-
schöpft sind. Die Beschleunigung der 
Prozesse setzt eine durchgängige und 
effi ziente Kommunikation mit elek-
tronischen Medien voraus: die digitale 
Fabrik. Die Optimierung der Kommu-

nikationswege und intensive Vernet-
zung mit Kunden und Lieferanten 
muss doch unter den gleichen Ziel-
größen erfolgen wie die Organisation 
des Materialfl usses und der Produk-
tionsplanung. Konzepte des Electronic 

Business, wie eCommerce und Supply-
Chain-Management, bilden die 
Grund lage für umfassende und fl exi ble 
Wertschöpfungsnetze. Das Poten tial 
zur Gestaltung und Abwicklung von 
Geschäftsprozessen ist noch lange 
nicht ausgeschöpft. Mit ihrer Hilfe 
lassen sich Kosten in Milliardenhöhe 
einsparen.< 

Zum Thema Innovationen sprach Amada MARKER mit Prof. Hans-Jörg 
Bullinger, Präsident der Fraunhofer-Gesellschaft und Mitglied der 
Initiative der Bundesregierung „Partner für Innovation“.

Buchdruck, Auto und Computer: Deutschland kann auf 
eine Fülle technologischer Meilensteine zurückblicken. 
Um weiterhin zur Weltspitze zu gehören und im welt-
weiten Wettbewerb konkurrenzfähig zu bleiben, muss 
Deutschland noch innovativer werden. In der Initiative 
„Partner für Innovation“ haben sich über 200 namhafte 
Unternehmen, Verbände und Institutionen zusammenge-
schlossen. Eine Innovationsagenda soll Lösungsansätze 
und Handlungsempfehlungen für Wirtschaft, Politik, 
Wissenschaft sowie Gesellschaft erarbeiten und eine 
neue Innovationskultur in Deutschland schaffen. Die 
 wissenschaftliche und organisatorische Begleitung hat 
das Fraunhofer-Institut übernommen.
www.innovationen-fuer-deutschland.de

I N F O

Prof. Hans-Jörg Bullinger.

Die Wasserstoff-
technologie ist eine 

der Innovationen, 
die für einen 

Wettbewerbs-
vorsprung sorgt.

Ein neuartiges Verkehrssystem des Fraunhofer-Instituts: die AutoTram.



Amada nutzt die zahlreichen 
Messeauftritte für einen 

intensiven Kundendialog.
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Messen und 
Termine
Von der EMO über internationale Fachmessen bis zu den 
bekannten Amada-Hausmessen – als führender Technologie-
anbieter für die Blechbearbeitung präsentiert Amada auf unter-
schiedlichen Messen seine Leistungsfähigkeit.

Amada online Amada 

D A T E S  +  F A C T S

ABKANTMASCHINEN
Tel.  0 21 29 / 5 79 - 2 68
Fax  0 21 29 / 45  84
@  service@amada.de

S TANZMASCHINEN
Tel.  0 21 29 / 5 79 - 2 55
Fax  0 21 29 / 45  84
@  service@amada.de

LASERSCHNEIDMASCHINEN
Tel.  0 21 29 / 5 79 - 2 72
Fax  0 21 29 / 45  84
@  service@amada.de

AUT OMAT ION
Tel.  0 21 29 / 5 79 - 2 55
Fax  0 21 29 / 45  84
@  service@amada.de

SOF T WARE-HO TL INE
Tel.  0 21 29 / 5 79 - 4 41
Fax  0 21 29 / 5 79 -4 90
@  info@amada.de

T E R M I N E  2 0 0 5 / 2 0 0 6

2 0 0 5
20. – 23. Juni 2005 MACH-TOOL 2005, Poznan/Polen
14. – 21. September 2005 EMO 2005, Hannover
26. Sept. – 01. Okt. 2005 ITF 2005, Plovdiv/Bulgarien
03. – 07. Oktober 2005 MSV 2005, Brno/Tschechische Republik
04. – 08. Oktober 2005 TIB 2005, Bukarest/Rumänien

2 0 0 6
14. – 18. März 2006 TechiShow 2006, Utrecht/Niederlande
25. – 30. September 2006 ITF 2006, Plovdiv/Bulgarien
24. – 28. Oktober 2006 EuroBLECH 2006, Hannover

Service

ERSAT Z TE ILE
Tel.  0 21 29 / 5 79 - 2 11
Fax  0 21 29 / 45  84
@  info@amada.de

A mada versteht sich als kompetenter Partner der Blech verar-
beitenden Unternehmen und sucht den ständigen Dialog mit 
Kunden und Interessenten. In intensiven Gesprächen ent wickelt 

Amada optimale Fertigungslösungen für die Anwender in der Blechbe-
arbeitung. Messen bieten hierfür eine hervorragende Kommu nikations-
plattform. So ist Amada natürlich auch auf der EMO 2005 in Hannover 
vertreten. Die Weltleitmesse der Metall bearbeitung fi ndet vom 14. bis 
21. September 2005 statt. Amada wird hier das ak tuelle Produkt-
programm präsentieren und abermals seine Leistungs fähig    keit sowie 
Innovationskraft demonstrieren. Neben der EMO ist Amada 2005 
und 2006 natürlich wieder auf zahlreichen weiteren internationalen 
Fachmessen vertreten. Selbstverständlich informiert Amada auch auf 
internen Messen über innovative Lösun gen für die Blech bearbeitung: 
zum Beispiel vom 8. bis 12. November 2005 auf der Hausmesse in 
Haan.<Tel.  0 21 29 / 5 79 - 2 21

Fax  08 00 /0 86 12 62 (kostenfrei)
@  info@amada.de

S TANZ-  U.  ABKANT WERK ZEUGE



Amada GmbH 
Hauptverwaltung
Westfalenstraße 6 
D-42781 Haan
Postfach 11 06 
D-42755 Haan
Tel.: +49 (0) 21 29/5 79-01 
Fax: +49 (0) 21 29/5 91 82 

info@amada.de
www.amada.de

Niederlassung Süd
Paul-Strähle-Straße 21
D-73614 Schorndorf
Tel.: +49 (0) 71 81/ 20 96 - 0
Fax: +49 (0) 71 81/ 20 96 -12

Niederlassung Ost
Oststraße 2
D-06231 Nempitz
Tel.: +49 (0) 34 62/ 54 21- 0 
Fax: +49 (0) 34 62/ 54 21- 25

AMADA-Vertretungen 
in Osteuropa

Polen
ABH Biuro Techniczne
ul. Swierszcza 78/80 
PL-02-401 Warszawa  
Phone:-+48 (0) 22/8 63-59 80 
Fax:-+48 (0) 22/8 63-43 97
info@abh.com.pl

Tschechische und 
Slowakische Republik
STEMA-TECH spol s.r.o.
Svatopetrská 7
CZ-61700 Brno
Phone:-+4 20 (0) 5/47 21 73 64
Fax:-+4 20 (0) 5/47 22 70 90
stematech.sro@tiscali.cz

Ungarn
EPL-TECH Kft.
Basa u.4.
H-8000 Székesfehérvár
Phone: +36 (0) 22/3 15-6 68
Fax: +36 (0) 22/3 15-6 68
epl-tech@mail.alba.hu

Rumänien
S.C. Sacomet S.R.L. 
Str. Golesti nr. 41 
RO-810131 Braila
Phone: +40 (0) 2 39/62 41 60
Fax: +40 (0) 2 39/61 36 33
sacomet_secretariat@
artelecom.net 

Bulgarien
Veselin Manolov  
Central Post Offi ce  
P.O. Box 150
BG-4000 Plovdiv
Phone: +3 59 (0) 32/65 00 63
Fax: +3 59 (0) 32/27 00 63
info@veman.biz

Ukraine
Batex Ltd.  
Timiryazevskaya Str. 2 
UKR-252014 Kiev
Phone: +3 80 (0) 44/2 96 57 57
Fax: +3 80 (0) 44/2 54 25 56
batex@ipp.adam.kiev.ua

Russland
Amada OOO
4 Roshinsky proezd 20/9
RUS-115191 Moscow
Phone: +7 (8) 0 95/5 18-96 50
Fax: +7 (8) 0 95/5 18-96 51
info-amada@yandex.ru
www.amada.ru

Niederlande
Landré Euromach B.V.
Lange Dreef 10
NL-4131 NH Vianen
Phone: +31 (0) 3 47 / 32 93-11
Fax: +31 (0) 3 47 / 32 93-50
info@landre-euromach.nl

Schweiz
Amaline AG
Zilistude 157
CH-5465 Mellikon
Tel.: +41 (0) 56 / 2 67 03-03
Fax: +41 (0) 56 / 2 67 03-10
info@amaline.ch




